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Halter: 
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:BetriebsEenzen 

LS4 
Blatt 1-1 

Ausgabe 1 .11.80 

Festiikeitl Die L54 ist nach den BalilTo.r8c~i.rten LFSM entwor.ten und zugelassen. 

~r Sioherheit.faktor (das ist das Verhältnis der Bruchlasten SR'den in der 

Praxis gelegentlich auftretenden noch suläs8igen lmchstlasten ) beträgt nur 1.5 • 

Das heißt al80, die :Braohlasten kiinnen erreioht werden bei tlberschreiten der 

zulässigen Laatvielfache um 5~ Erheblich geringer jedooh ist die Sloh.rheit~ 

reserve bei ttberechreit .. der h5Chatsulässisen Fluggeaobvindickeiten. 

Baoh.tzulä.eige L~ten sollten nicht absichtlich vc. Piloten durch 

hderaue.chläp herbeipf'Uhrt werden. Sie k6Jmen jedoch als Folge .tarker 

Turbulensea 1ID4 allS den dann erforderliohen baerausoblägen Zl1r Beibebal tung 

der pwUn8chtea ,Flqlap aunreten. 

Starke 'furlnllensen eind laut :Ba.uvoraobrift Luttbevegangen, wie aie 

s.B. in Wellenrotoren, Gewitterwolken, sichtbaren Windhosen und beim tlberfiiegen 

von ae'birgakl .. n a;qetroff'en weften karmen. 



Rolladen Schneider 

Fl~e~bau GmbH 

Betrieosp:ensen 

LS4 -

Höchatnlissip FlugeachYindigkeit (FahrtIIe •• eranzeige) 

von 0 bis 2000 • ErOhe ••••••••••••••••• 

in 3000 • H5he ••••••••••••••••• 

in 4000 • BOäe 

in 6000 • 1mb • 

in 8000 • m5he 

in 1 eQOO JIl 1Rihe 

••••••••••••••••• 
••••••••••••••••• 
••••••••••••••••• 
••••••••••••••••• 

Blatt 

Ausgabe 1.11.80 

270 D/h 
257 km/h 
244 'm/h 
219 ka/h 

195 'a/h 
173 bl/h 

Manavergeschvinäilkeit ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 180 ~h 

BGohat,,80hwiadickeit bei hstarker !arbulens" +) ••••••••• 180 km/h 

t. Winden.ohl.pp ••••••••••••••••••• 130 km/h 

im J'lugse.,.chl.pp ••••••••••••••••• 180 km/h 

+)"Starke Tarb1Ü.enz" siehe :Blatt 1-1 

Anmerkung: Maßgebend .18t~er die sich eter :seriClksichti&"lllC der J'lugh5he 
ergeb.ndegeringere Böoh.tgeaohwin41skeit. 



Rolladen Schneider 

Flugzeugbau GmbH 
n:qhandbuch 

Jetrie'b8Eeuen 

::Bede1iLtlIDc der FabrtJH ••• r-l'arburkiermyr .-

LS4 
Blatt 1-3 
Ausgabe 1.11.80 

GrUner Bereich. (8; - 180 km/hh In tiea .. Fahrlbereich kann da. SegelfillPHC 

durch "Starke 'hrDulensen" ud die iD.folpde •• en nr Erhal tug der pWnachten 

Fluglage er.!ora.erlichen Tollen Ra.deraas8chlip nicht iIberla.tet verden. 

Gelber :Bereich (180 - 270 b/h), In die •• Fahrtbe"reioh k&men "Starke !ar1nüeDSenn~ 

Rwlerauaaohllp gr8Ser al.-·~/' ihre. JlaimaJnrt •• daa S.ae1fiup81lg über­

'beanllpft.chen und .ind. dah.r n. Te:raeiden. Dabei iat Doch Z\'l beachten, daS 

:Baenbela,t:myr, A'b.tapcbelaatuy lUld Iht4ern •• ehlice nicht cleichzeitig 

lIU~:tr.1'fen dtir.f'en. 

Roter Strioh ( 270 kajh)a Di ••• J1~schwtadilk.it tart DieaalaUberachritten 

werdeJlo Über 2000 • lIihe Terrillprt sich di... Rachstsulä •• ip Geaohvil1diakei t 
wegen der J'latter_ioherheit. Sieh. Blatt 3-12. 

Gelbe_ Dreieck ( 90 Q/h)1 _fohlen. Landeamfl:aa •• chvindi&kelt ohne Waaaerballut. 



Flughandbuch LS4 

Betriebsgrenzen 

Fluggewichts-Schwerpunktlagen ohne Wasserball ast 

Grösste Vorlage: 225 mm hinter Bezugspunkt 
Grösste Rücklage: 400 mm hinter Bezugspunkt 

Bezugspunkt: Flügelvorderkante an der Wurzelrippe bei waagerechter Rumpftütenunterseite. 

Anmerkung: Bei Beladung mit Wasserballast verschiebt sich der Fluggewichtsschwerpunkt nach vorne. Die 
Verschiebung beträgt bei 140 kg Wasserballast und rückwärtiger Fluggewichts-Schwerpunktlage ca. 50 mm nach 
vorne. 

Ausgabe: Mai 2011 TM LS-S-Ol Blatt 1-4 



Flughandbuch LS4 

Betrie bsgrenzen 

Gewichte: 
Höchstzulässiges Fluggewicht (mit Wasserballast): 
Höchstzulässiges Fluggewicht ohne Wasserballast: 

472 kg 
Gmax= GNT + GPlügel 

Höchstzulässiges Gewicht der nichttragenden Teile GNT: 230 kg 
GNT wenn TM 4046/4047 durchgeführt wurden (Wassersäcke ausgebaut oder 
mit Kennzeichnung "VI12"): 250 kg 

Anmerkung: Bei Bedarf kann das höchstzulässiges Gewicht der nichttragenden Teile gemäß Wartungshandbuch LS4 Ausgabe 
Mai 2011Abschnitt 2.2.1 Pkt. 2 und Tabellen in Abschnitt 2.4 erhöht werden. 

Anmerkung: Die TM 4046 (Revision Handbücher) und die TM 4047 (Verfahren zur Erhöhung der Masse der nichttragenden 
Teile) gelten nicht nur für die Baureihe LS4-b, sondern auch für die Baureihen LS4 und LS4-a (TMLS-S-Ol). 

Wichtiger Hinweis: Wenn TM 4054 (Winglets) durchgeführt wurde, reduzieren sich die max. Flugmasse und die Masse der 
nichttragenden Teile um 10 kg. Die max. Wasserballastmenge ist auf 100 kg beschränkt. 

Leergewicht ca. 
Wasserballast im Flügel max.: 
Höchstzulässige Zuladung (Pilot + Fallschirm): 

235 kg 
140 kg 
110 kg 

Wichtiger Hinweis: Die Höchstzulässige Zuladung kann durch das Gewicht der nichttragenden Teile begrenzt werden, siehe 
Eintrag auf Blatt 1-6. 

Mindestzuladung (Pilot + Fallschirm) 
ohne Trimmgewichte in der Rumpfnase: 
mit 3 Trimmgewichten in der Rumpfnase: 

70kg 
55 kg (ein Trimmgewicht entspricht 5 kg Zuladung) 

Anmerkung: Wenn das Segelflugzeug nicht im Vereinsbetrieb eingesetzt werden soll, dann kann es in Ausnahmefcillen für eine 
höhere Mindestzuladung ausgetrimmt werden, siehe Wartungshandbuch LS4 Ausgabe Mai 2011 Abschnitt 2.2.1. 

Ausgabe: Mai 2011 TM LS-S-Ol Blatt 1-5 



Rolladen Schneider , Blatt 1-6 

Flugzeug'bau GabH 
Fl.'Q8b.andbuoh LS4 

Ausgabe 1.11.80 

Bebiea81%'!D!e 
-

:BelaieElan rer die Zuladu« (Pilot + Fall.~h1m) 

Äohtun«& Der lktl84eplan n8 bei jeder JahremachprU.fu:q und Ände1"Wl4r a.er A.Ullri.tang 
, neu er.tellt werden. Siehe Erli. .. terung im W~dbuoh Blatt 2-1 • 

Leerpwioht lliSohat- JiUJld.8~ .. • lUJgleic}wpwicht Datut Prü..f'er 
sulad:ac zulad:ag Torne hiDten. 

(kp) (kp) (ltp) (kp) (kp) 

-,. 

-



Rolladen Schneider , Blatt 1-7 
Flqhanclbllch LS4 

1.11.80 Flugzeugbau GBbH Ausgabe 

Betriebacreen -
1lela4'Pl8l'1 tar Walu,er'Dallut .. 

J'u1JliDlPft11liSpn 'der !anka I je 60 .bis 70 kp = 120-140 kp 
-

, 

Zula4lmg Leerpwicht 
Pilot + Fa1ls~ (kp) 
(kp) 230 23; 240 24; 25· 255 260 2'5 270 275 

70 140 140 140 140 140 146 140 UT 132 127 

75 140 140 "'I 140 140 140 14e 137 132 127 122 

80 140 140 140 140 146· 137 132 127 . 122 117 

85 140 140 140 140 137 1'2 127 122 117 112 

'0 140 140' 140 137 132 127 122- 117 112 107 

95 140 14ö·· 137 132 127 122 117 112 107 1..2 

100 140 137 132 127 122 117 112 107 102 ,., 
1135 137 132 127 122 117 112 107 102 97 92 
110 - H2 127 122 117 112 107 1c2 '7 9.2 87 



Rolladen Schneider 

Flugzeug'bau GmbH 

:Belad'1lWr cle. star&11Jle8 

LS4 
Blatt 1-8 

Ausgabe 1.11.80 

BeladllDg Jl1Ir mit wiohen, leichten Gegen.atiaclen., die bei 1l;ep:tiT8D. Beachleu.igamgen 

oder ia :raJ.le einer Braoh1811d\1l1&' den Piloten. weder behiD.d.em noch verletzen k5nn.en. 

Inatal1atiGll TOn :Batterien, 1\mkprl:ten, lmhtmJlohreibern 'UW. siehe 

Warilmphan4bl1oh Blatt 11-1 • 

A'Utr.i-.n TOll n l..ichten Pi"loten 

friBlpwicht kiDnea TGr den Pedalen au..t' eiDe GeviDd.eatanp ge8teckt ud mit einer 

prbä.el teil. Matter t •• tp.parm't werden. 

1 ~.d_ .. vJ.ch.t (2,i5 9) k0ll)Htl18ieri 5 kp fehlencl •• Pilotegevioht 

ReUa.dra.okl 'bi& 3.!) bar !'Ur Hauptrad, 2.5 bar für Spornrad. 



Rolladen Schneider . Blatt 1-9 
Flugzaugbau C.bH 

Flqhanibllch LS4 
A.usgabe 1.11.80 

Beuiebasrensen 
-

: 

K1IJl.tn..,n Diola.t elwt. 

, 

B.1chue Abfl!1?4'1aatT1elfaohe 

:Bei 180 km/h 5.3 « positiv 1ID.d 2.65 g negativ 

:Bei 21- km/h 
. .,.."'\,T. 

4.0 g positiv \lUd 1.5 g negativ 

- . 



Rolladen Schneider 

Flugzeugbau C.bH 

Betrieb.artenl 

Flugbandbuch 

ja 

LS4 
Blatt 1-10 

Ausgabe 1 ~ 11.80 

Wolkenfiga ja, VeIm aufgrand der vorhan4enen Mi:adea-kausrfiatung 

fiir Wollamfll1.g 1m Prilf.ohein VOlIl PrU..fer bestätigt. 

M:1D4 •• taurf1atuc' ftr Siohtfiug lm4 !'Ur Welkenfiug im. W&rtancahauclDllch 
....... ' 

matt 12-1 appben. 

Sellb:n.oa.tenea !'Ur Wininachlepp ud Fl"qSeug8ohlepp JUX. 600 kp 



Rolladen Schneider 

Flugzeugbau GmbH 
l"J:aghandbuch 

Jlotvirf'ahrcm 

Überzogener FlUBZUstand (saok!1ug) 

LS4 
Blatt 2-1 

Ausgabe 1.11.80 

:Beim. tfbergang in' den Saokfiug begiDnt ein leiohtes Leitwe~kssohütteln. Die 

Qu,erruderwirksamkei t ist 'WD ca. 50)6 vermindert und die Sinkgesohvindigkei t 

nimmt deutlich zu. 

Beende de. Saokf'1U&'!s duroh "llachdrückan" cle. H8henstners. 

'h-wleln, 
-- ' , 

Wird im. Sackflug der Anstellwinkel duroh weitere. "Ziehen" sm Knüppel deutlioh 

erh8ht, da:an kann je nach Schwerpunktlage "!'rudeln" die Folp eines einseitigen 

Abkippena fiber einen Fliipl sein. 

Beenden des !rudeln., lföhenruder nachlass~n, Seitenruder voll gegen frudelrichtung 
~ustreten bis die Drehung auf"hört, dann vorsichtig 
Abfangen. 

Beenden d •• AbachmiervorpDl'u vie BeeDden des Trudeln_. 

HöheDVerll1.8t beta Truaelnauslei teu ca. 50 JIl 



Flughandbuch LS4 Notverfahren 

Schnellflugbegrezung 
Deuten alle Anzeichen daraufhin, dass z.B. beim Unterfliegen großer Wolkenbänke oder im Blindflug bei starker 
Turbulenz die gewünschte Fluggeschwindigkeit überschritten wird, dann sind möglichst noch im grünen 
Fahrtmesserbereich die Bremsklappen auszufahren. In Notfällen können sie auch bei der höchstzulässigen 
Geschwindigkeit ausgefahren werden, jedoch ist dann zu beachten, dass die Bremsklappen nach dem Entriegeln ruckartig 
herausgesaugt werden und unangenehme negative Beschleunigungen bewirken. 

Beim Abstieg mit ausgefahrenen Bremsklappen bei "Starker Turbulenz" sollte der grüne Fahrtmesserbereich nicht 
verlassen werden. (Wellenflug) 

Haubennotabwurf 
Roten Griff rechts am Instrumentenbrett ziehen, bis vordere Haubenhalterung abfällt. Dann mit beiden Händen 
gleichzeitig die beiden seitlichen Haubenverriegelungen öffnen. Die bei den Schritte sind auch in umgekehrter 
Reihenfolge möglich. Dann die Haube nach oben wegdrücken. 

Wenn die TM 4032 durchgeführt wurde: 
Mit beiden Händen gleichzeitig die beiden seitlichen Haubenverriegelungen öffnen. Roten Griff rechts am 
Instrumentenbrett ziehen, bis sich die vordere Haubenhalterung löst. 
Eine Feder am Haubenaufsteller drückt die Haube vorne hoch. 
Nur falls sich die Hube nicht von selbst vom Rumpf löst, die Haube mit beiden Händen nach oben wegdrücken. 
Die LS- Klinke (Rögerhaken) am hinteren Haubenrand greift in eine Feder am Rumpf und wirkt so als 
Drehpunkt zum sicheren Lösen der Haube vom Rumpf. 

Ausgabe: Mai 2011 TM4032 Rev. 2 Blatt 2-2 



Rolladen Schneider 

Flugzeutbau GabH 
Flugbandbuch 

lIotverfahren 

Resen : 

L54 
Blatt 2-3 
Ausgabe 1.11.80 

Bei Regen :mit dEJ1l.tlicher Verminderung der F.l:ugleistungen reohnen und im- Landeanflug 

ein.1UII. Blindestands 10 m.jh hiSher. als übl.iche LandeanfiugpschwiDd!8keit wäblen. 

Zur b •••• ren Sicht Baabenfenater ganz öftnen. 

Ve:rei!!Dß 

Waaserballut .chon vor der VEU!einngagefahr ablas.en, 1UII. naätzliche Vereisung 

de. lhmp.f'end •• lUld d •• Leitwerks durch das au.lautende Was.er n. vera.iden. 

Ebenso kam1 duroh unt-ersOhiedliche VereiSlil1lg _ eine DlIr ein •• ! tige intlaerang der 

Wa ••• rta:ak. möglich •• in. 

Bei VereiBUD.g8pfahr Ton außen Ra.der~ei t durch :tortp.etzws Bevepn aller 

Ruder au:!'rechterhal ten. Zur be.seren Sicht Hauben:tenster ö.f':tnen. 



Rolladen Schneider . Blatt 3-1 
Flughandbuch L84 

F1ugz~au GmbH 
.' 

Au.B~be 1.11.80 

Normalveri'ahren 

Montage 

1. Alle Montageb'olzen und Buchsen einsohließlioh der Rauptbolzen säubern und 
fetten. 

2. Linken Flügel einschieben, auf' die V-Form aohten. 

3. Rechten Flügel einsohieben, auf die V-Form achten. 

4. Hauptbolzen nacheinander einsohieben wenn die Helmaugen fluohten. 

5. Rauptbolzen siohern. 
. ...... ' 

6. .Anlru.ppeln der :Bremsklappensteuerung mit den Solmell verschlüssen • 

7. Siohern der Bremsklappensteuerungs-Sohnellversohlüsse duroh Drehen der L5-
Sioherungshülse bis zum. Ansohlag über den VerschluBkopf. Kontrolle der 
Sioherung durch den Versuch die SChDellversohlüsse zu demontieren. Siehe 
auch Bild Seite 3-2. 

8. Ankuppeln der Qnersteuerung mit den Sobnellversehlüssen. 

9. Sichern der ~ersteuerungs-Solmellversch1üsse duroh Drehen der LB-Sicherungs­
hülse bis zum Anschlag über den Verschlußkopf. Kontrolle der Sioherung duroh 
den Versuch die SobnellV;;Schlüsse zu demontieren. Siehe auoh Bild Seite 3-2. 

10. Sichtkontrolle der Steu.ermlgsansohlüsse mit Hilfe der Farbmarkierung über 
den Spiegel im. Kofferraumdeokel. 



Rolladen Schneider 

Flugzeugbau GmbH 

MOntage Fortsetsungl 

Verachluß 
angekuppelt 

VerachlUS 
ailgekuppelt 
lDld psichert 

.Blatt 3-2 
Fl~handbuch LS4 

Ausgabe 1.11.80 

Hormalverf'ahren 

Anschluß der Scbnellversch1üsse Bremsklappen/~erruder 

Die LS-Slcherungshülse ist zum Patent ~gemeldet 



Rolladen Schneider r Blatt 3-3 
Flughandbuch LS4 

Flugzeugbau GmbH Ausgabe 1.11.80 

Normalverfahren 

11. Einbau der Batterie in die 8eitenflosse. 

12. Aufsetzen des,Eöhenleitwerks und Verspannen der Sicherungsmutter mit dem 
Sicherungsschlüssel oder GeldstüCk bis A~ spielfrei ist und die 
rote Markierung sm Alu-Leitwerksbeschlag nicht mehr sichtbar ist. 

13. Einstecken der Kompensationsdüse, Einbau der Batterie (wenn nicht bereits 
in der Seitenflosse) und des Barogra1"en, Anschluß des automatischen Fall­
schirms an der rot gekennzeichneten Stelle nur mit der Gurtscblaufe. 

14. Abkleben von Fliigel-Rumpf-Übergang aui' Ober- 1m.dUnte.rseite sowie 
Sicherungsloch auf der ObeE$eite des Eöhenleitwerks. 

15. FUllen der Was.enanke und kurzzeitig prüfen, ob aus beiden Tanks Wasser 
wieder abgelassen werden kann. 

Demonta.sea U1ll89kehrte Reihenfolge wie Montage. Vor dem Herausziehen der 
Hauptbolzen ~erst.uerung und Bremsklappensteuerung durch Zurück­
drehen der L3-Sicherungshülse entsichern und abkuppelno 



Flughandbuch LS4 Notverfabren 

Kontrollen vor dem Flugbetrieb 
1. Entwässerungslöcher auf Durchgang prüfen, dabei Dichtheit des Wasserballastsystems feststellen. 
2. Druckentnahmestellen fur Statischen Druck, Gesamtdruck und Kompensationsdüse aufVerschmutzung prüfen. 
3. Luftdruck-Kontroller Rad: 3.5 bar, Spornrad 2.5 bar 
4. Funktion der Radbremse prüfen. 
5. Funktion der Schleppkupplung prüfen. 
6. Funktion des Hauben-Notabwurfs prüfen (nicht jedes Mal, aber mindestens alle 3 Monate prüfen): 

a) "Pilot" im Sitz, beide Haubenverschlussgriffe in Stellung offen. Ein Helfer am vorderen Haubenrand, um die Haube abzuheben. 
Nach Betätigung des Haubennotabwurfs muss die Haubenverriegelung vorne frei beweglich sein. 
Wenn TM3054 durchgeführt wurde: Die Haube muss durch die eingebaute Feder ca. 60 mm hochgehoben werden. 

b) Nach Ziehen des Notabwurfgriffes drückt der "Pilot" die Haube am hinteren Ende hoch, bis sich die Klinke (Rögerhaken) aus der Feder am 
Rumpf löst. 

c) Der "Pilot" drückt die Haube hinten ganz hoch, wobei der Helfer das vordere Ende der Haube hält. 

Wichtiger Hinweis*: Der Helfer darf die Haube nicht zu hoch anheben, sonst wird die Feder der LS- Klinke (Rögerhaken) am Rumpfunzulässig 
verformt. 

Anmerkung: b) und "Wichtiger Hinweis*" gelten nur, wenn die TM3054 LS- Klinke (Rögerhaken) durchgeflihrt wurde. 

Wiederaufsetzen der Haube: 
2 Personen werden benötigt. 

a) Den Haubenaufsteller in Stellung "Haube geöffnet" hochziehen. 
b) Eine Person (an der Rumpfspitze) hält mit einer Hand die Notabwurfverriegelung in geöffneter Stellung (im Uhrzeigersinn drehen) und 

setzt mit der anderen Hand die Haube auf den Haubenaufsteller. Die hintere Person hält die Haube so hoch, dass sie auf den Haubenaufsteller 
passt. 
Wenn TM3054 durchgeführt wurde: Die an der Haube befestigte Feder in den am Hubenaufsteller befestigten Ring einführen. Beim 
Herunterdrücken der Haube darauf achten, dass die Feder nicht ausbeult. 

c) Die vordere Person dreht den Verriegelungshebel im Gegenuhrzeigersinn bis zum Anschlag und verriegelt damit die Haube. 

7. Beladungskontrolle (Mindest- und Höchstzuladung, Trimmgewichte, Batterieposition) 
8. Funktionskontrolle der Instrumentierung einschließlich der Funkanlage. 
9. Einstellen von Rückenlehne und Pedalen. 
10. Überprüfen der Bordpapiere (Bordbuch, Flughandbuch etc.). 
11. Starteheck nach der Checkliste unter der Instrumenten-Abdeckung. 

Ausgabe: Mai 2011 TM4032 Rev. 2 Page 3-4 



Belladen Schneider 

Flugzeugbau GmbH FluBnandbuch 

llermalverf'ahren 

Kontrollen nach dem Flusbetrieb 

1. Säubern von Insekten und Staub. 

Blatt 3-5 
L84 Ausgabe 1.11.80 

2. Eventuell eingedrungenes Regenwasser aus den Rremsklappenkästen mit einem 
Schwamm entfernen. 

3. Entleerung der VassersäOke überprüfen. 

Verstellen der Seitensteuerpedale 

Durchf'i1hrbar am. Boden lmd in -.ilex Luft. Entlasten der Pedale und Lessen der 
Sperrklink:e. :Beim Verstellen nach vorne mit den Absätzen Pedale nach vorne in 
die geviinschte Position Bchieben und einrasten lassen. Beim Verstellen nach 
hinten Pedale mit dem Sperrklinkenzug suriickziehen und in der gewünschten 
Position einrasten lumen. 

Verstellen der Rückenlehne 

Die Rückenlehne hat 2 Einstellmöglichkeiten. Die am unteren Ende muß haupt­
sächlich Z\UIl .Anpassen verschiedenartiger FaJ.Isclrl.rm8 eingestell t werd~, das 
Sen Z'WIl Ehtriegeln ist durch den Sohli tz in der Lehne nur a.m Boden erreichbar. 
Die Neigungaver81;ellmBgliohkeit kann im Flug durohgeführt werden. Dabelist zu 
beachten, daß der~tiersti:rt an der rechten BQrdwand im Sicherungsachlitz 
einrastet und die SöliuJ.. tergurte entspre~hend gelockert bzw. nachgezogen werden.· 



ROLLADEN-SCHNEIDER Flughandbueth LS4 Normalverfahren 

4.5.3 FaDschirmaufziehleine 
(a) Befestigungspunkt: Rot markierte Stelle links hinter der Rückenlehne am Hauptspant. 
(b) Nur mit der Gurtschlaufe befestigen 

4.5.5 Einziehfahrwerk 

(a) Bei allen höchstzulässigen Geschwindigkeiten ein- und ausfahrbar 
(b) zügige Bedienung des Hebels erleichtert den Einfahrvorgang 
(c) Hebel nach vorne über den Kniepunkt = Fahrwerk eingefahren 
(d) Hebel nach hinten über den Kniepunkt = Fahrwerk ausgefahren 

Wichtiger Hinweis: Im Windenschlepp Fahrwerk erst nach dem Ausklinken einfahren, 
'da die SchwerpunJqkupplung am Fahrwerk hängt. 

W~nung: Fahrwerk nur dann Aus- oder Einfahren, wenn die Bremsklappen verriegelt oder 
ganz ausgefahren sind. 

4.5.6 Radbremse 

(a) am Pedalschlitten angeschlossen, wird durch Treten beider Pet\ale bedient' 
(b) Sie ist eine Notbremse, deshalb so wenig wie möglich benutzen, da der 

BremsbelagverschIeiß sehr hoch ist 

Ausgabe: Oktober 1999 LBA-anerk. Revision - 1 Blatt 3-6 

Verified: / _; Complies: 
vee;;. A N., ... 



Rolladen Schneider 
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Tr~ 

Flughandbuch 

Normalverfahren 

LS4 Bl,att 3-7 

-Ausgabe' 1 .. 11 .8Q 

Bei der Tri.mEung sind Trimlllhebel und Tr.1:mlD-Verriegelungshebel räumlioh getrennt. 

Der Trimm-Verrieplungshebel ist sm Steuerknüppel angeordnet. Wird er gezGgen, 
dann ist·erst der eigentliohe Trimlllhebel links an der Bordwand f'rei und kann 
Z1lJIl Wegtri1lllum. der steu.erknüppelkräf'te bzw. zum Eintrimmen der gevUnsohten 
Fluggeachwindigket t benutzt werden. Nach dem Eintrimmvorsang wird der Trimm­
verriepl\DlglJhebel wieder losplus8n. um den TriJmDsu.stand ~·1'ix1eren • 

.An der stellung des Trimmhebels"in Bezug zur markierten Neutral-Position ist 
der Trimmsuatand (wie stark kopflastig oder schwanzlastig) leiCht zu erkennen. 



Rolladen Schneider 

FlU,8Zeugbau GmbH 
FlUgbaDd.buoh 

.Blatt 
L84 Ausgabe 1.11.80 

W ..... rball ... t 

.r .der Wu •• rtank: lau:m ca. Liter Wuser fusen. Die Höchatzu1ä.S8ip Waas.menge 
i.t,aas der ~&bell. auf Blatt 1-7 ersichtlich. 

E:lnf'üllen I 

Ablusenl 

Zuer.t den sagehöripn Wua:erablaßhebel auf IfGe5ffnet" .tellen. :r-er 
den li1l betanken4_ 1'1:Ugel aa ~en ablegen. WeJm .aillich lIi t Hilfe. 
des lIetaDlam4Plsch1a:a.cha die R.stluft .ia W .. aeraaok Jlit da Mlmd 
h.era:uaapn, b.-vor mt d .. Wusereinf'fillen begomlen wird. Gepn 
läld. des :BetaDken. JUlI.chl .. oh 6rters aus d .. Was •• ra'bla.ßloch 
h.erauazi.hen, dami:~ ae.tlu.ft aua d .. Wu.eraack entweichen kum. 
lU8IIala mit mehr Waa.erclr1lok al8 0.1 atii (du iat 1 •. Waaaerdulen 
lmhe) cU.e W ..... rd.ok. betanken. 

Beid. Abla.Shebel gleichseitig 5ffnen. In 10 Sekund.en rueBen ca. 10 
Liter Wasaer allS clen !'ulks. 
WeDIl .ioh eiD. W ... erlan1c l1l1r lIDTOIl.t.iiad1g entleert, (dies Iwm 
fe.teestellt werden, wn.n. bei Fre1cab.l 4.r Steuerung .in Fliipl nach 
_tm tendiert) dmm ist diese Un&ylllD8trie heia AllllrOlleJl nach der 
LIII1C1UC dureh f'lrlihsei tipa Gegenateuer.t1 &l18ngleiol1en. 

Fltip Jd. t Was.erball .. t lmterhalb 0° Celaill8 sind nur dann .. .fahrlo8 
duGhfUhrbar, weJm das Wuser erst nach d.r wnd:mg abgelas.en wird. 
3ei·teilweise gefüllten Tanks sind die Flügel Tor dem Start und beim· 
Anrollen waagreoht zu halten.um eine unsymmetrisohe Wasaerverteilung 
zu vermeiden. 
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Windenschle:pp 

Flqhandbuch 

Bormalnrtahren 

L84 
Blatt 3-9 

Ausgabe 1.11.80 

Rückenlehne körPergerecht einstellen (siehe Blatt 3-5) und Gurlzeug fest 
anziehen um ein Zuriiekrtltsehen während des Ansehleppens und des steilen 
Steigflugs zu vermeiden. 

1J.'r1~C &1lf' leicht Dpfiaatic s.llen. erkttmlbar an d.er ~imutell1Z11p8DS.lp, 
Stell\'IDCII •• tpr TOr der ,R.terenarke. 

DeJl, W1n4eJlf'ahrer 1111 ein :nicht Sll heftipa Ansohl.eppen bitten. Je heftiger du 
Ansohleppa, l1Il so .tärker lli Au:tbl:waJleipDg. 

:Bei!. Ansch1enen leicht .bibr_en. u. ein ttberrollen des Schlepp.eils S1l 

v.raeiden. 

Deutliche. llaol1dri1oken ist ~e naeh 1Ie:rtiakei 11 des Anschleppe. bis Ende cle. 
Uberganpbopna .rford.rlicho 

liHnde.tsclil.epppschwiB.d1gkel1a olme W .... :rballut = 90 km/h 

m1 t Wus.rbaJ.lut - 100 kIa/h 



ROLLADEN-SCHNEIDER LS4 Blatt 3-10 
Flugzeugbau GmbH 

Flughandbuch 
Ausgabe 15.Mrz.99 

4.5.12 Elugzeugschlepp 

Trimmung leicht kopflastjg stellen, erkennbar an der 
Trimmstellungsanzeige: Stellungszeiger vor der Referenzmarke 

Die Querruderw1rksamkeit beim Anrollen läßt sich durch leichtes Ausfahren 
der Bremsklappen deutlich verbess€rn. Kurz vor dem Abheben sind sie dann 
~eder einzufahren. 

Beim Anschleppen leicht Aobremseo. um ein Überrollen des Schleppseils zu 
verhindern .. 

Mjndestscbleppgeschwöndjgkeit: ohne Wasserballast 100 km/h 
mit Wasserballast 120 km/h 

Erprobte Schleppse;llänge: 30 - 80 m 

Bei eingebauter Bugkupplung ist diese ausschließlich für den 
FlugzeugSChlepp zu benutzen r 

Ausgabe: 15.03.99 LBA-anerK. Revision TM 4041 Blatt 3-10 
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Blatt 3-11 
L84 

Ausgabe 1-.11.8a 

Ubersle"aolndncl1ck!it liegt im stetigen Geradeauaf'lug ~ei 65 bis 70 ka/h 
olme W"uHr'ballaat. :Bei lmchstv .. aerMDgebei 75 bia 80 'D/h. 

Acll:hn,. ]Sei FlilpD. mit leeren W ••• erl8l'lk:. sind. die Abla.8hebel a1lf "O!1'en" su 
atellen, dai t sioll bei R8hengeviJm kein tfberdruck in den Yla •• ersäcken bilden . 
kaml • 

... terGl.ei·tw1akell sviaclum 90 lDld 100 m/h. 
~ 

Sclm.llflV' 

.A1le SClm.lln ..... chv1ndipeitan auatrimaen. Fl:ugeacbrincUgkeit replmäBig 
aIl Fabrtlleaa.r kontrollieren d.aIIi t Grenzwerte JÜcht unbeabsichtigt Uberaohri tten 
werd.en. 



ROLLADEN~SCHNEIDER Flughandbuch LS4 Normalverfahren 

4.5.16 Landung 
(a) Wasserballast im Regelfall vor der Landung Ablassen. Wegen möglicher Unsymmetrie 

die Wasserablaßventile geöffnet balten. 
(b) Fahrwerk an Position rechtzeitig Ausfuhren und Verriegeln. 

Warnung: SoU das Fahrwerk erst während des Landeanjlugs ausgefahren werden, dann sind 
auf alle Fälle zuerst die Bremsk10ppen einzufahren und ZU verriegeln. ' 

(c) Vor Landungen mit eingezogenem Fahrwerk wird abgeraten, da der Pilot durch das 
gefederte Fahrwerk erheblich besser geschützt ist als nur durch die Rumpfschale. 

(d) Mit den Bremsldappen läßt sich der Gleitwinkel in weiten Grenzen steuern, so daß auf 
Seitengleitflug (Slip) verzichtet werden kann. Außerdem wird das Segelflugzeug bei 
Slip mit ausgefa.hrOOen Bremsklappen sehr kopflastig, was sich bei niedrigen 
Geschwindigkeiten 'lU\d bei schon im vomeherein kopflastigen Flugzeug mit dem 
Höhenruder Dicht ganz aus~em läßt. 

Warnung: Anflug mit voll QlI.sgej'ahrenen Bremsklappen 
ohne Wasserballast iticht unter 90 kmIh. 

mit WasserbaIlast nicht unter- 100 kmlh. 

,':) Warnung: Die Mindestjluggeschwindigkeit erhöht sich 
bei ausgefahrenen Bremsklappen um etwa 10 km/h.. 

bei Regen und ausgefahrenen Bremsklappen um etwa 20 km/h. 

Ausgab~: Oktober 1999 'LBA-anerk Revision - 1 

. . . , , .... : ... , .. 

Blatt 3-12 
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Blatt 3-1:J 

Ausgabe 1.11.80 

lfit nnehMDder FlughWle iat die VOJIl FahrtJRes.er SDgezeigte Geschwindigkeit 
gerinpr als die tatsächliche gegenii'ber Lutto -

Die Differenz ni.oben "vabrer Geschwindigkei tri \U1d angeseigter Geschwindigkeit 
wichst ai t nnehllencler 1R5he. 

Di •• hat keinen EinfiuB a:a:C die Belaatlma' d •• Flwgsn.ga, d.h. die Harkierunsen 
ud 4 .. FahrtJIe •• er verlieren nicht ihre Gm. tigkei t. 

Aber die GrIB. der "wahren a.sGhvind.i&keit" beeiDfi12.8t <ia. Flatterverhalten 
des Flugs..... -,,-

Die Flattererprolnmg ergab, daS Dis 2000 Bl Ohe bis zu. einer anpseigten 
a.sclndD.cU.p:eit TeJl 270 ka/h pntipncl F'lattersiollerheit Torhanden ist. 

me:ra:ae ergeben .ioh die al11' Blatt 1-2 anpgebenen höheBabhliDBi.tren 
h5chstlll1ll •• !gen Geschv1l1diskei ten. die es dem Piloten eraUglich.an. die als 
nattersleber erprobten Ityahren aeschvindigkei ten n eimiuhal teno 

:Beisplels Wenn in 6000 Ja HOne eine nugesohwind!&kei t von 219 ba/h ~seigt 
wird, claD:n beträgt die "wahre Gesohwindip:eit" gegenüber Luft 270 km/h. 


